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M 132. Mittwoch den 6. Juli. 1892.e e c e cÜNÄnas e ceeeereeeeeeesSg* Eine deutſche Weltausſtellung.
Die Franzoſen haben ſich das unzweifelhafte Ver

dienſt erworben, die Frage einer Berliner Weltaus
ſtellung in Fluß zu bringen. Graf Caprivi, der bis
her dieſe Erörterungen in den Hintergrund geſchoben
hat, um die Betheiligung Deutſchlands an der Aus-
ſtellung in Chicago nicht in Frage zu ſtellen, hat
angeſichts der Abſicht der franzöſiſchen Regierung,

im Jahre 1900 eine Weltausſtellung in Paris zu
veranſtalten, eine Rundfrage an die deutſchen Regie
rungen gerichtet, ob ſie einer deutſchen Weltausſtellung
in den Jahren 1897 oder 1898 zuſtimmen. Die
Regierungen werden ſich alſo ihrerſeits mit der
Induſtrie in Verbindung ſetzen müſſen, um ſich zur
Beantwortung der Frage in den Stand zu ſetzen.
Ob es im Jntereſſe der europäiſchen Induſtrie liegt,
daß die übernächſte Ausſtellung in Paris der Berliner
Ausſtellung nach einem Zeitraum von 2 oder längſtens

3 Jahren folgt, das zu beurtheilen, iſt Sache der
Franzoſen. Soweit die Reichsregierung in Betracht
kommt, wird Deutſchland die nächſte Ausſtellung nach
Chicago für ſich in Anſpruch nehmen. Sollte alſo
die franzöſiſche Regierung, als ſie dem Grafen

Münſter kürzlich Mittheilung davon machte, daß ſie
beſchloſſen habe, eine Weltausſtellung in Paris im
Jahre 1900 zu veranſtalten, die Erwartung gehegt
haben, daß Deutſchland nun ſeinerſeits Frankreich den
Vortritt laſſen werde, ſo hat ſie ſich eben geirrt.
Graf Caprivi hat ſeiner Zeit der franzöſiſchen Re
gierung die Abſicht Deutſchlands, eine Berliner Aus
ſtellung vor Ablauf des Jahrhunderts zu veranſtalten,
mitgetheilt und die Erwartung ausgeſprochen, daß
eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Staaten erfolgen
werde. Die franzöſiſche Regierung ſcheint eine ſolche
nicht zu wollen, da der auswärtige Miniſter unſerem
Botſchafter neuerdings mitgetheilt hat, Frankreich werde
ſeine Ausſtellung im Jahre 1900 veranſtalten. Selbſt
verſtändlich fällt es uns nicht ein, die Franzoſen in
dieſer freien Entſchließung zu beeinträchtigen aber
wir nehmen das gleiche Recht auch für uns in An
ſpruch. Daß freilich, wenn Frankreich auf dem
Jahre 1900 beſteht, die nächſten „Weltausſtellungen“
nicht Ausſtellungen in dem bisherigen Umfange werden
können, liegt auf der Hand. Findet 1900 in Paris

eine Ausſtellung ſtatt, ſo wird die franzöſiſche Jnduſtrie
keine Neigung haben, ſich ein paar Jahre früher an
einer Berliner Ausſtellung zu betheiligen und anderer
ſeits wird die deutſche Jnduſtrie nicht zwei oder drei
Jahre nach der Berliner Ausſtellung die größeren Koſten
einer Theilnahme an der Pariſer Ausſtellung auf ſich
nehmen wollen. Und die übrigen Stagten werden ſich
entſchließen müſſen, ob ſie unter Umſtänden an beiden
Ausſtellungen theilnehmen oder welcher von beiden ſte den
Vorzug geben. Daß dabei ſchließlich nicht nur wirth
ſchaftliche, ſondern auch politiſche Momente in Betracht
kommen, iſt nicht zu vermeiden. Diejenigen Stagaten, die
Deutſchland politiſch nahe ſtehen, werden vorausſichtlich
auch der Berliner Ausſtellung den Vorzug geben, während
die Freunde Frankreichs nach Paris gehen. Daß die
politiſchen Gegenſätze, die Europa ſpalten) ſich in
der Frage auch auf das wirthſchaftliche Gebiet über
kragen, iſt vielleicht zu bedauern aber die
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Verantwortlichkeit dafür trifft lediglich die franzöſtſche
Regierung, die die Verſtändigung mit Deutſchland
über die nächſte Weltausſtellung aus zweifellos poli
tiſchen Gründen von der Hand gewieſen hat. Denn
darüber konnte man doch in Paris von vornherein
nicht im Zweifel ſein, daß Deutſchland nicht ſeiner
ſeits auf die nächſte Ausſtellung verzichten werde,
weil die franzöſiſchen Chauviniſten es ſich in den
Kopf geſetzt haben, Deutſchland durch iſtaltung
einer Ausſtellu
zu ſchlagen.
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Politiſche Ueberſicht.
Dem offiziöſen „Wiener Fremdenbl.“ zufolge hat

ſie am Sonntag zwiſchen dem öſterreichiſchen
und ungariſchen Finanzminiſter gepflogene Con
ferenz zu einer Einigung über die bei den Valuta
vorlagen vorzunehmenden Aenderungen geführt.

Für den verſtorbenen Reichsrathsabgeordneten
Herbſt ſtellte im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Plener den Antrag, eine Büſte deſſelben auf Staats
koſten anzuſchaffen und in der Säulenhalle des Ab
geordnetenhauſes aufzuſtellen. Der Antrag wurde für
dringlich erklärt und dem Budgetausſchuſſe über
wieſen.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ge-
nehmigte am Sonnabend die Entſchädigungen
für die von den angrchiſtiſchen Attentaten
in Paris Betroffenen, ſowie eine Penſion für die
Wittwe und Tochter des Reſtaurateurs Véry und
beſchloß ſodann den Antrag Cluſeret betreffend die
Unterdrückung des Duells in Erwägung zu
ziehen. Die Kammer trat ſodann in die Berathung
der von der Regierung geforderten Ergänzungs-
credite für die Marine ein, bei welchen die
Budgetcommiſſton eine Herabſetzung von 15 Millionen
beantragt hat, während der Marineminiſter Cavaignac
wahrſcheinlich die Vertrauensfrage ſtellen wird. Lock
roy kritiſirt die Marineverwaltung, deren Ver
ſchwendungsſucht im Budget ein Defizit herbeiführe.
Lockroy wirft ſodann der Marine vor, kein feſtes
Programm zu haben. Jn Wirklichkeit ſtänden jetzt
nur 14000 Marinemannſchaften unter der Fahne,
im Falle eines Krieges würde die Marine ohnmächtig
ſein. Die Berathung wurde darauf auf Montag
vertagt. Jn der am Sonnabend ſtattgehabten
Sitzung des Miniſterraths berichtete der Handels
miniſter Jules Roche über die Erörterungen, die er
bezüglich der Veranſtaltung einer allgemeinen
internationalen Ausſtellung im Jahre 1900
von den Behörden ſeines Reſſorts habe vornehmen
laſſen. Wie verlautet, hat ſich der Miniſter
rath im Prinzip für die Abhaltung der
gedachten Ausſtellung im Jahre 1900 aus
geſprochen Aus Daho lauten die in
Paris einlangenden Meldungen immer bedrohlicher.
Am Sonnabend iſt wieder eine Hiobspoſt ein

Nach Berichten aus Portonovo plünderten
500 Dahomeyer das 8 Kilometer von Portonovo ge
legene Dorf Gomé und machten 15 Eingeborene zu
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Gefangenen.
Heftige Straßentumulte haben in der ſpani

ſchen Hauptſtadt Madrid am Sonnabend und
Sonntag gewüthet. Unter den Händlern in den
Hallen herrſchte am Sonnabend anläßlich der neuen

Sieſtädtiſchen Steuern große Aufregung. rotteten

c

m

ſich zuſammen, miß handelten die Beamten, liefen
durch die Straßen, indem ſie veranlaßten, daß die
Kaufläden geſchloſſen wurden, und ſchlugen die
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in der Toledoſtraße vorging und alles ihr ſich Ent
gegenſtemmende niedermachte. Die Zahl der Ver
wundeten und Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Auf
der Plaza Mayor entſpann ſich ein regelrechtes
Feuergefecht, da die Meuterer zahlreich und mit
Revolvern bewaffnet waren. Eine Frau wurde er
ſchoſſen, zwei andere ſchwer verwundet. Ein Lieute
nant und zwei Gardiſten ſind ſchwer verwundet.
Außerdem gab es noch einige fünfzig Leichtverwundete.
Jm Ganzen wurden 75 Verhaftungen vorgenommen

Die engliſche Wahlbewegung nimmt einen
ſehr lebhaften Fortgang. Am Sonnabend hielt
Gladſtone in Glasgow vor einer großen begeiſterten
Verſammlung ſeine zweite Rede, worin er die Homerule

frage behandelte. In Jrkand iſt es bereits zu
blutigen Zuſammenſtößen der feindlichen
Parteien gekommen. Zu einer förmlichen Wahlſchlacht
kam es in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
in Waterford. Die Anhänger des parnellitiſchen
Candidaten John Redmond ſtürmten das Verſamm-
lungslocal der Anhänger des antiparnelitiſchen Candi
daten Sheehy. Letzterer wurde dabei mehrfach ver
wundet; ſein Zuſtand ſoll beſorgnißerregend ſein.
Als bisheriges Ergebniß der engliſchen Wahlen wird
die unbeanſtandete Wahl von acht Konſervativen
ſechs Unioniſten und vier Gladſtonianern gemeldet
Unter den Unioniſten befindet ſich der Schatzkanzler
Goſchen.

Die norwegiſche Coſulatsfra und diege
yält die nor

wegiſche Bevölkerung in hochgradigſter Erregung.
Jn Bergen hat am Freitag Abend unter unge
heurer Betheiligung der Bevölkerung eine große
Kundgebung gegen die Weigerung des Königs,
den Storthingsbeſchluß über die Errichtung eines
eigenen norwegiſchen Conſulatsweſens zu
ſanktioniren, ſtattgefunden es wurde eine in drohen
dem Tone gehaltene Reſolution angenommen. Die
übrigen Städte wollen ähnliche Demonſtrationen ver
anſtälten. Sonntag Nachmittag wurde nach dem
Hauſe des Staatsminiſters Steen in
Chriſtiang ein Volks zug veranſtaltet, an welchem
ſich e 8000 bis 10000 Perſonen betheiligten
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Uhr an Bord der kaiſerlichen acht
daſelbſt eingetroffen. Die Kaiſerin
Sonntag Abend den Reichskanzler
Abendtafel geladen war.

Wertagung der Steuerreform.) Während
es bisher hieß, die Regierung werde die Militär

vorlage und die damit zuſammenhängende Erhöhung
der Reichsſteuern vertagen, bis der Finanzminiſter
Miquel im preußiſchen Landtage die Reform der
direkten Staatsſteuern und der Communalſteuern durch
geführt habe, ſchreibt die freikonſervative „Poſt“ im
Anſchluß an ihre neulichen Ausführungen gegen die
Aufhebung der lex Huene „Die Befragung der
Wähler erſcheint uns in dieſer ungeheuer wichtigen
Reform geradezn eine Pflicht und will die Regierung
Und das Abgeordnetenhaus, das hierzu berufen iſt,
ſich hierzu nicht verſtehen, ſo dürfte das Herrenhaus
)erufen ſein, dies herbeizuführen.“ Die Einbringung
der Militärvorlage im Reichstage hinauszuſchieben,
wäre nach der „Poſt“ ſelbſt unter Annahme einer

im Allgemeinen zur Zeit friedlichen Conſtellation ein
größer Fehler. „Es gehört, ſchreibt ſte, eine Reihe
von Jahren dazu, ehe man die Früchte einer ſolchen
Umwälzung erntet und jedes verlorene Jahr kann
ſich bitter rächen.“ Darnach ſcheinen im Schooße
der Regierung weitgehende Differenzen zu beſtehen.
Dabei wird ſich die Trennung des Reichskanzleramts
von dem preußiſchen Miniſterpräſtdium zum erſten
Male zu bewahren haben.

Vom Fürſten Bis marck.) Während der
diſſtnger Berichterſtatter der „Münch. Neueſt. Nachr.“
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Bismarck auf die bekannten Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg.“ in den „Hamb. Nachr.“ ankündigt und
hinzuſetzt, der Fürſt ſei insbeſondere über den Vor
wurf des Mangels an Vaterlandsliebe entrüſtet,
dieſe ſei allein der Grund ſeiner Aeußerungen Wenn
man ihm den Prozeß machen wolle (woran Niemand
denkt), ſo ſehe er Allem ruhig entgegen ver
öffentlichen die „Hamb. Nachr.“ nur eine Notiz, in
Her ſte die Zumuthung, „Artikel des angeſtellten
Redacteurs des Frh. v. Ohlendorff weiter zu ver
hreiten zurückweiſen. Aus dieſem von dem Fürſten
Bismarck beliebten Verſteckſpiel ſchöpfen die Politiker,
denen die Alternative „Für oder gegen die Regierung
im höchſten Grade unangenehm iſt, die Hoffnung,
Fürſt Bismarck wolle den Kampf nicht fortſetzen.
Wir wären damit zufrieden; bezweifeln aber, daß
Fürſt Bismarck bei ſeinem bekannten „Patriotismus“
ſich ſelbſt Schweigen auferlegen wird, wenn er auch
für's Erſte außer Stande ſein ſollte, auf die offt
öſen Vorhaltungen etwas Stichhaltiges zu erwidern.
Jn der That ſetzen die Münchener und die „Weſtd.
Allg. Ztg. den Kampf gegen die „Nordeutſche“ mit
ungeſchwächten Kräften fort. In der Münchener iſt
ſogar zu leſen, daß ein BismarckProzeß nicht möglich
ſei, da derſelbe nicht mehr Beamter ſei, wie ſ. 3.
Graf Arnim und „daß Fürſt Bismarck fur die Härte
des damaligen Urtheilsſpruchs der Gerichte (im
Prozeß Arnim) nicht verantwortlich zu machen ſei“!
Unglaublich!

Entſchiedene Abwehr gegen den
Fürſten Bismarch) verlangt das Konſervative
Wochenblatt. Das Verhalten des Fürſten Bis
marck ſei ein Unrecht gegen ſeinen Kaiſer und ſein
Vaterland, gegen das Werk an deſſen Schöpfung er
einen Hauptantheil hat. Der Artikel klagt dann
über die geringe Unterſtützung der Regierung durch
die Preſſe gegen den Fürſten Bismarck Die Preſſe
hätte der Regierung die Nothwendigkeit einer rückhalt
los ſcharfen Sprache abnehmen und auf der anderen
Seite dem Ueberſchwung der ſentimentalen Betrach
tungsweiſe im Volke entgegenwirken müſſen.

Gom weſtpreußiſchen Städtetage.)
In der erſten Sitzung des von dem Stadtverordneten
vorſteher Steffens berufenen conſtituirenden
weſt preußiſchen Städtetags in Danzig,
auf dem von 56 weſtpreußiſchen Städten 36 vertreten
waren, wies, wie die „Danz. Ztg.“ berichtet, der
Oberbürgermeiſter Dr. Baumba ch darauf hin,
daß durch die Städte Deutſchlands gegenwärtig eine
friſche Bewegung gehe und das Städteweſen in er
freulicher Entwickelung begriffen ſei, die an die große
Vergangenheit erinnere, in welcher die Städte ſchon
einmal eine bedeutende Rolle in der Geſchichte Deutſch
Iands geſpielt hätten. Die Stadt Danzig befinde ſich
in einer Kriſts, doch laſſe ſte den Muth nicht ſinken.
Dieſe Kriſis haben mehr oder weniger alle weſt
preußiſchen Städte durchzumachen, ſie leiden alle an
dem Zug nach dem Weſten. Wir wollen uns nicht
in Gegenſatz ſtellen zum Land, denn Gegenſätze in

wirthſchaftlicher Beziehung zwiſchen Stadt und Land
beſtänden nicht, aber wir wollen uns auch dem Lande
nicht unterordnen. Die Landwirthſchaft kommt erſt
recht empor, wo die Jnduſtrie und das Städteweſen
blüht. Von den wichtigen Fragen, mit denen ſtch
die Städte zu beſchäftigen haben, ſei die eine, die
Frage des Unterſtütungswohnſitzgeſetzes ſchon auf die

Tagesordnung geſetzt worden. Größere und wichtigere
Aufgaben würden folgen. Nach Zuſchriften, die ihm
zugegangen ſeien, und mündlicher Mittheilung ſei

Bis dahin

s Erſcheinen einer Antwort des Fürſten

eine Annäherung der einzelnen Städte
tage geplant, um eine zeitgemäße Reform
der Städteordnung im Sinne der Stein
ſchen Selbſtverwaltung herbeizuführen.
Der Städtetag werde auf dem Gebiete des eommunalen
Bodens anregend wirken, ſeine Deviſe ſei: „Vor
wärts.“ Bei der Berathung des Statuts wurde der
S. 1, der den Zweck des Städtetags bezeichnet, in
folgender Faſſung einſtimmig angenoumen: „Der
Städtetag hat den Zweck, Fragen, welche für die
Stadtgemeinden, für ihre Verwaltung und Ver
tretung von Wichtigkeit und von praktiſchem Intereſſe
ſind, in periodiſchen öffentlichen Verſammlungen ſeiner
Mitglieder zu erörtern, eine Verſtändigung darüber
herbeizuführen oder doch die vorherrſchende Anſicht feſt
zuhalten, auch die gefaßten Beſchlüſſe in geeigneter
Weiſe, namentlich im Wege der Petition durch den
Vorſtand zur Ausführung bringen zu laſſen. Zugleich
ſoll die Kenntniß von den communaglen Anſtalten und
Einrichtungen in den Städten der Provinz durch den
Städtetag gefördert werden.

(Das neue Reichsgeſetz betr. b iſe
Prüfung der Handfeuerwaffen) wird, wie
einem Betheiligten auf eine Anfrage aus dem Reichs
amt des Jnnern mitgetheilt worden iſt, vorausſichtlich
nicht vor dem 1. Januar 1893 in Kraft treten.

will man der Induſtrie Zeit laſſen, ſich
mit den vom Buntesrath beſchloſſenen Ausführungs
beſtimmungen bekannt zu machen. Die CentralBe
ſchlußanſtalt für Preußen wird mit der Prüfungs
änſtalt in Suhl vereinigt.

Jahresbericht der Handelskammer
zu Halle a. S.

Der Jahresbericht der Handelskammer zu Halle
a. S. wird in dieſem Jahre zeitiger als bisher der

Veröffentlichung übergeben, da durch einen miniſteriellen
Erlaß die Kammer von der Verpflichtung entbunden
iſt, den Bericht erſt nach Ablauf von 4 Wochen nach
der Einreichung an den königlichen Miniſter für
Handel und Gewerbe zur Verſendung zu bringen.

Auch der neue Bericht bietet eine Fülle von Mit
theilungen über den Gang von Handel, Gewerbe
und Induſtrie des Kammerbezirkes.

Ueber die „allgemeine Lage“ äußert ſtch der
Bericht wie ſolgt: Das Jahr 1891 iſt in unſerem
Kammerbezirke für Jnduſtrie, Handel und Gewerbe
überwiegend ungünſtig verlaufen. Wenn die ab
ſteigende wirthſchaftliche Bewegung ſich auch nicht auf
alle Zweige induſtrieller bezw. gewerblicher Thätigkeit
rſtreckte, und einzelne hervorragende Anſtalten noch

von einem guten Geſchäfts gange und ſogar von einer
geſteigerten Thätigkeit zu berichten vermochten, ſo er
fährt das Geſammtbild durch dieſe vereinzelten Er
ſcheinungen keine Aenderung.

Das Bankgeſchäft hatte im verfloſſenen Jahre
unter der allgemeinen Lebloſitgkeit des Verkehrs erheb
lich zu leiden und die vorhergehende Ueberanſpannung

auf dem Gebiete des Geldumſatzes machte ſich in
verſchiedener Weiſe bemerkbar. Dagegen kam dieſem
Geſchäftszweige die günſtige Ernte, ſowie der rege
Umſatz in Zucker und Producten der Mineralol
induſtrie weſentlich zu ſtatten. Jn der Zucker
in duſtrie geſtaltete ſich die Geſchäftslage für
die Rohzuckerſabriken verhältnißmäßig günſtig die
Preiſe für Rohzucker konnten durchweg als befriedigend
bezeichnet werden. Dagegen waren die Preiſe für
raffinirten Zucker einem fortgeſetzten Drucke ausgeſetzt,
welche durch das vermehrte Angebot von raffinirtem
Zucker durch neugegründete Raffſinerien veranlaßt
wurde. Für den Ausfuhrhandel in Zucker geſtaltete
ſich die Geſchäftslage zufriedenſtellend, weil durch die
erleichterte Ausfuhr von Rohzucker nach den Vereinigten

Staaten ein reger Abfluß ſtattfand. Jm Braun
kohlenbergbau iſt im verfloſſenen Jahre im
großen und ganzen ein Rückſchritt nicht zu verzeichnen
geweſen, da infolge des langanhaltenden Winters
1890,91 eine etwas lebhaftere Nachfrage eintrat die
Einfuhr böhmiſcher Kohlen, begünſtigt durch vortheil
hafte Frachtfätze, hat der hieſtgen Kohle eine empfind
liche Concurrenz bereitet. Die günſtige Geſchäftslage
für die Paraffin-, Paraffinkerzen und
Solarölfabrikation hat noch in der erſten
Hälfte des Jahres 1891 angehalten, während gegen
Schluß deſſelben ſich eine Abſchwächung bemerkbar
machte. Der Kupferſchieferbergbau hat mit
erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, welche
eines Theils durch Waſſereinbrüche in die Schächte,
andern Theils durch das fortwährende Sinken der
Preiſe für Kupfer und Silber veranlaßt wurden.
Die Maſchinenindufſtrie iſt auch im hieſigen
Bezirke von der allgemeinen ungünſtigen Geſchäfts
lage nicht unbeeinflußt geblieben. Es iſt daher von
einem Stillſtande, wenn nicht Rückgange zu berichten,
doch ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß einzelne größere
Zweige dieſer Jnduſtrie einen recht befriedigenden Ge
ſchäftsgang aufzuweiſen hatten, bei einigen wenigen
Fabriken hat ſogar die Erzeugung des Jahres 1891
diejenige des Vorjahres noch übertroffen. Für den
Getreidehandel war das Geſchäftsergebniß durch
weg befriedigend. Jn der Mühleninduſtrie

konnten die Preisſteigerungen für Mehl denen für
Getreide nur ſehr langſam folgen, da jedoch
viele größere Mühlen Getreide zu niederen Preiſen
eingekauft hatten, ſo konnten dieſe mit einem
befriedigenden Ergebniſſe rechnen. Die Weizen
ſtärkefabrikation lag infolge der hohen Preiſe
für das Rohproduct vollſtändig danieder, ſodaß ſich
faſt ſämmtliche Fabriken genöthigt ſahen, ihren Be
trieb einzuſchränken bezw. ganz einzuſtellen. Jn der
Malzinduſtrie hat der im letzten Berichte ge
meldete Rückgang infolge Gründung neuer und Er
weiterung älterer Fabriken angehalten. Die Geſchäfts
lage der Brauereiinduſtrie kann nur als un
befriedigend bezeichnet werden. Die Spritinduſtrie
leidet noch immer unter der wiederholt geſchilderten
Lage. Der Großhandel mit Colonialwagren
geſtaltete ſtch einigermaßen befriedigend, obwohl der
Abſatz infolge der mangelnden Kaufkraft der Bevölke
rung ſich verringerte. Die bisherige ſchon ungünſtige
Lage des Holzhandels hat ſich im Berichtsjahre
noch erheblich verſchlechtert, weil der Abſaß ungemein
ſtark zurückgegangen iſt, das Angebot dagegen ſich
nicht unbedeutend vermehrt hat. Die Bauthätig
keit hat gleichfalls ein recht ungünſtiges Geſchäfts
jahr zu verzeichnen, infolge deſſen auch die Ergebniſſe
der Ziegeleiinduſtrie gänzlich Unbefcriedigende
waren. Die LedereJnduſtrie und der Leder-
handel verharrten nicht nur in der bisherigen
äußerſt gedrückten Lage, ſondern die Verhältniſſe dieſes
Zweiges von Induſtrie und Handel haben ſich noch
erheblich verſchlechtert. Die geſammte Textil
in duſtrie befand ſtch im verfloſſenen Berichtsjahre
in recht ungünſtigen Verhältniſſen, ſodaß ſte über
einen weiteren Rückſchritt zu klagen hat. Für die
Celluloſe- und Papier-Jnduſtrie gilt noch
immer das früher Geſagte: Die Preiſe ſtnd infolge
inländiſchen wie ausländiſchen Wettbewerbes fort und
fort geſunken, wobei der Abſatz nach dem Auslande
faſt vollſtändig abgeſchnitten iſt. Der Preisniedergang
für die Fabrikate hat durchſchnittlich 10 betragen

Wir behalten uns vor, auf die für unſere Stadt
wichtigen Jnduſtrien noch beſonders zurückzukommen.

Provinz und Umgegend
t Ueber den Stand der Feldfrüchte u. ſ. w.

im Kreiſe Weißenfels wird geſchrieben Die
letzten großen Niederſchläge haben die Feldfrüchte in
der Entwicklung außerordentlich gefördert. Der
Roggen ſteht gut, Weizen und Gerſte meiſtens recht
gut. Der Hafer iſt befriedigend. Kartoffeln, Rüben,
Fenchel und Gurken zeigen ein üppiges Wachsthum,
nur die japaniſche Klettergurke ging wie die ein
heimiſche Landgurke ſehr ſchlecht und unregelmäßig
auf und will nicht recht vorwärts im Triebe. Die
Heuernte iſt in vollem Gange, fällt reichlich aus und
geht bei der heißen und trockenen Witterung ſehr
ſchnell vorwärts. Der erſte Kleeſchnitt war nur
ſtellenweis gut. Der Frucht Anhang an den Haupt
obſtgattungen iſt nicht befriedigend, denn nur einige
Aepfel und Birnenſorten haben etwas Anhang.
Pflaumen und Spalierwein weiſen einen genügenden,
Kirſchen, Stachel und Johannisbeeren einen guten
Anhang auf.

t. Durch einen Botenfuhrmann aus Menterode
wurde am Sonnabend in Mühlhauſen mitgetheilt,
daß von einem Straßenarbeiter in der Almenhäuſer
Waldung nahe der Straße bei Menterode in einem
Tannenbeſtande, leicht mit Laub und Tannenzweigen
bedeckt, die Leiche eines 10 bis 12 jährigen
Mädchens aufgefunden worden iſt. Zweifellos
liegt hier ein empörendes Verbrechen vor, obgleich
äußere Verletzungen an dem Körper nicht wahrzu
nehmen geweſen ſein ſollen. Das unglückliche Kind
war gut gekleidet, u. a. trug es faſt neue Lackſchuhe.
Der Fundort iſt ſofort durch die Behörden abgeſperrt
und das Zuſtändige Gericht benachrichtigt worden.
Anſcheinend hat die Leiche ſchon etwa ein Vierteljahr
im Walde gelegen.

Jn Kottbus wurde am Sonnabend ein Ver
brecher ergriffen. Es ſoll der Raubmorder
Schirmer ſein. Bei ſeiner Verhaftung gab er 5
Schüſſe ab, durch welche mehrere Perſonen verwundet

wurden. Die Identität iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jn
ſeinem Beſitz befand ſich eine große Geldſumme.

T Wie der S.Ztg. aus Staßfurt gemeldet wird,
ſind am Sonntag früh gegen 4 Uhr der Hilfs
förſter Sauer und der Feldhüter Wendt der Firma
Benneccke, Hecker Co. in Foörderſtedter Feldflur er
ſchoſſen worden. Als der That dringend verdächtig,
ja faſt überführt, wurde der Arbeiter Schröder aus
Förderſtedt alsbald ver ha ftet.

Beim Uebungsſchießen des Dresden er Schützen
regiments iſt vor einigen Tagen, wie ein dortiges
Blatt berichtet, ein Gewehr geſprungen. Dem
betreffenden Soldaten wurde dabei das Geſicht zer
ſchlagen und ein Auge ausgeriſſen. Nach einer
früheren Mittheilung des ſächſtſchen Kriegsminiſters
ſtammen die Gewehre des Regiments aus einer öſter
reichiſchen Waffenfabrik.
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Heute Mittag entſchlief ſanft in
olge Gehirnſchlags nach kurzen ſchweren
iden mein lieber Mann, der Regie

rungs- Baumeiſter

Conrad Genrich
Dies zeigt mit der Bitte um ſtille

feilnahme an
im Namen der Hinterbliebenen

HLiazie Genvä la
Merſeburg, den 4. Juli 1892.
Die Beerdigung findet Donnerstag

t 7. Juli, vormittags 9 Uhr, von
Sottesackerkirche aus ſtatt.

Feute Vormittag ſtarb plötzlich nach kurzem
Krankſein unſer liebes Kind

R a r e
c von 32 Jahren.

Sriedr. Freygang und Frau.
Wodesam zeige

h langen und ſchweren Leiden entſchlie
ih e Uhr in dem Glauben an ſeiner

er mein guter braver Mann,
vlizeiſergeant Hermann Lange,

n ſelnem 41. Lebensjahre
allen ſeinen vielen Freunden un

entseollegen in Merſeburg zur Anzeige
t der Bitte um ſtilles Beileid
Mücheln, den 4. Juli 1892.

Die tiefgebeugte Gattin
Schrepper.

Mittwoch Vormit

3

am 2. d. M., abends 87, Bhr, nach
ſchweren Leiden erfolgte Ableben unſerer

en Mutter, Sthwieger und Großmutter,

killes Beileid tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Werſeburg, Halle, Bonn u. Antlam
Juritckgekehrt von dem Grabe unſerer

ſchlichen Rath
hat, können
fgefühlteſten

Zunächſt
ren Aerzten

Hölzer Freyburg
Henſe-- Halle für die raſtloſen Be

jen, uns die theuere Entſchlafene am
erhalten. n innigſten Dank

ſt t die wiederholten
che und die troſtſpendenden Worte

zrch unſer

Die

ihre überaus herzliche Theilnahme End-

jen Geber köſtlicher Blumenſpenden,
innigen zahlreichen Theilnahme von

g

ſolch harten Schickſal
in Kaynga, den
Die tieſtrauernden Hinterbliebenen
Chriſtian Theile und Sohn.

Bekanntmachung. Behufs einer Vorbe

Boarh Schafſtädt mit Abzweigung von das reine Schankgewerbe wohl ausgeübt werden
Zauchſtäst nach Merſeburg iſt ſeitens des darf, das Handelsgewerbe aber gänzlich ruhen

Regierungs Präſidenten ein Termin auf muß.
g Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden

oruniüttags 10 U Beſtimmungen ziehen nach 8 1462 G. O
r Badereſtauration zu Lauchſtädt ſtrafe bis zu 600 Mark, im Unv

mnt worden, wovon ich die Intereſſenten verhältnißmäßige Haftſtrafe nach

Merſeburg, den 27. Juni 1
Die PolizeiVerwaltung.

Herr
Mann erst en War l

Bemerken in Kenntniß ſetze, daß
üglich der Lage der pro

Bekanntmachung
die neugeregelte mit dem

1. Juli cr. in Geltung
tretende Honntagsruße

betreffend.
Die fürfſtündige Arbeitszeit an Sonn und

en, während welcher im Han
die Beſchäftigung von Gehülfen,

Gewerbebetrieb
offenen Verkaufsſtellen ſtat
alle Zweige des Handelsgewerbe
von morgens 7 bis nachmittags 2 Uhr gelegt.

zeit wird durch eine zweiſtündige
für den Hauptgottesdienſt einſ chließlich einer

letzteren beſtimmte
9 bis 11 Uhr unter

Zeitungsſpedition gilt das
l Deſondere, daß die fünfſtündi t

Pauſe von morgens mit Stallung u. etwas Garten iſt ſofort z. verkaufen.

GObſtverpachtung.

und Wege der Gemeinde Meuſchan foll

Sonnabend den 9. Juli 4. J
nachmittags 5 Uhr,

im Heffelbarth'ſchen Gaſthauſe öffentlich
meiſtbietend gegen baare Zahlung verpachtet
werden.

Meuſchau, den 5. Jult 1892
Der Gemeindevorſtand.

J 5 2Mehrere guhren neues Heu
liegen im Augarten zu verkaufen.

L. Gottlag e.in nengebaules Wohnhaus

Guſtav Zwanziger in Geuſa
die Morgenſtunden von dAn ſechs Sonntagen

ünfſtündige Arbeitsze

c 3 Uhr gelegt iſt. t
Haundwagen billig zu verkaufen bei

t auf zehn Stu

Ein Küchenſchrank und ein großer ſtarker

Frau e an gar n Krautſtrafze I.

S ſteht zum Verkauf

eneine zehnſtündige ſein darf.
2 e 9Sonntage wird die Dauer dieſ I 1000 ſind am I. Octoberz t h S300 s R auf ſichere Hypothek

n r r z rleihen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.utorgens 7 bis abends 7 Uhr beſtim zu verleihen. Zu erf n
iſt auch hier die Pauſe vor und währen
Hauptgottesdienſtes innezuhalten.

An allen Sonn und Feſtkagen, mit Aus

Eine hochtragende Kuh

Niederbeung 18.

Pfingſttages, iſt der Ve

Milchhandel und der Betrieb der
Oelgrube 7.

feſttagen wird nachmittags

Ftrr 41Eine Fanmili

Saalſtraßze 13.
g. Terwittweten Frau Auguſte Wolfram v

dauer, zeigen hierdurch mit der Bitte
S am erzdorf bewohnte Wegts,

bestehend aus 4 Staaben, 2
uf Weiteres frei

erſten Weihnachts
Pfingſttage iſt der Handel mit Ba
ditorwaaren, mit Fleiſch und

ter koſtartikeln und mit M
is 12 Uhr mitta

Wasserleitung, ist an ruhige
Leute sofort zu vermiethen 3ilch allein von 5 Uhrh und Zum I. October zu beriehenausſchließlich

Unterhrechung zugelaſſen und der Handelg gela 9

Eine Wohn

Die diesjährige Obſtnutzung der Dämme

S;, 622ig von Stube, Kammet Küche
ebſt Waſſerleitung iſt zu verZubehör

miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Steinſtraße 5.
Eine Wohnnng (Mitte der Stadt) Preis

d r c50 Thlr., iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

und ſonſtigem Zubehör mit Waſſerleitung,
vermiethen und I. Oetober zu beziehen.

Eine Wohnung, Stuben, Kammer, Küche
r

gil

A. Strehl, Neumarkt.
Ein ſchönes Vogis, parterre, Corridor, 3

Stuben, 2 Kammern, geräumige Küche, Boden
kammer, ſonſt. Zubehör, Vorgarten, verände
rungshalber per ſofort oder ſpäter zu be
ziehen desgleichen ein Familienlogis.

Näheres Poſtſtraße 8 a.
Eine Wohnung von St 2 K. K. F

ſowie eine kleine Hofwohnung zu vermiethen
und ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
xped. d. Bl.

Ein Familienſogis, desgl. eine kleine Par
terre Wohnung zu vermiethen und 1. October
zit beziehen Mälzerſtraſze 9.
Eine freundl. Wohnung von Stube Kammer
Küche nebſt Zubehör von ruh. Leuten am 1. Ort
zu beziehen. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Freundliche Erkerwohnung, Stube und
Kammer, ſofort zu vermiethen

Mälzerftraße 13.
ine Wohnung Tr

miethen und 1. October zu beziehen
32 Thlr.) iſt zu ver

Seitenbeutel 6.
Ein Logis, Stube und Kammer, zu ver

iethen SirtiJ 9 den im Hauſe der Stadt Apotheke miethen Sixtiberg 7.Her Laben iſt zum I. October anderweitig J Skuben, 2 Kammern und K üche nebſt

zu vermiethen. F. Curt Zubehör im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und I. October zu beziehen Roß markt 12.

Aufmit Wohnung zu vermiethen
Ein hübſches Guarrengert iſt wegen

be des ParterreLogis ſofort zu verkaufen.
es in der Exped. d. Bl.

Ein kleines Logeen Wohnung zu 26 Thlr. 5
und eine zu 28 Thlr. zu vermiethen

zu vermiethen undLoc
etöber zu beziehen Karlſtraße 24.

feifer
derweitig

d Kammern nebst Zaubehör, Neujahr beziehbar.

Herrſchaftliche Wohnung
Eingetretener Verl
Herrn Reg Baumſt e halber iſt die

r HGer
Straſze 10. innehabende Wohnung

dvermiethen und October event.

Don D.

Eine Parterre Wohnung von 2 Stuben,
Kammern, Küche und Zubehör Waſſerleitung

zu vermiethen und I. October zu beziehen
Saalſtraße 7.

mit Colonialwaaren, mit Bier und Wein, mit
Blumen, Tabak und Cigarren auf 2

Dieſe beiden Stu
den Handel mit Colonialwaaren, Vier und
Wein auf die Zeit von 7 bi

iden werden für zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen

Abgeſchloſſenes Familienlogis, 9 Stuben,
Ein freundliches VLogits, beſtehend aus 2 Kammern 2e., vom Juli ab zu vermiethen

Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör, iſt Lindenſtraße 2, l Etage.

die anderen bezeichneten Geger
2 Uhr und von 11 bis 12 Uhr

in erſter Etage und angenehmer Lage, beſtehend
in großer Stube, Kammer, Küche u. ſonſtigemen eintelne vent an ,eng lund Zubehör zu vermiethen und I. October zu
Zubehör, für einzelne Leute paſſend, kann begehen Elobigk St

S ziehen SOctober er. bezogen werden S bigkauer Strafze 15.

Das Feilbieten von Pid im Hauſe, die unſern tiefver Backwaaren und ſonſtig
en Herzen ſo wohl thaten. Herzlichen öffentlichen Wegen,

eim Herrn Cantor Bieler und der lieben anderen öffentlichen

Eine Wohnung beſtehend aus 9 Stuben
glfon bat 3 Kammern, Küche und Zubehör mi fſerAnteraltenburg 61. 3 Kammern, Küche und Zubehör mit Wafſer

leitung, iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter

Eine Wohnung beſtchen Hohzö

Eine freundliche Wohnung mit Waſſerleitung

Altenburger Schulglatz 2.id für den ſchönen Trauergeſang. Haus an Sonn und Feſtte
en unſern verbindlichſten Dank der auf die Morgenſtunden von 5 bi

achſenen Jugend hierſelbſt für das prächtige ſchränkt.

Eine Wohnung von Stube Kammer, Küche

r erſel r Das Feilbieten von BlumenRußekiſſen, den reichen koſtbaren Blumenſchmuck, waaren, geringwerthigen Gebrauchsg
rhebende Trauermuſik, ihr letztes Geleit Erinnerungszeichen und ähnlichen

Annenſtraßze 2. Lieben Friedrichſtraße 8.

Ein Logis im I. Stock iſt zu vermiethen und Zubehör zu vermiethen

und 1. Oetober zu beziehen Sand 6. Breiteſtraßze 13.
S Ein Logis, Stube vEine Wohnung mit Zubehör zu vermiethen Sogts, Stube, 2 Kammery, Küche nebſt

d t e Zubehör, iſt zu vermiethen und October zuund 1. Oetober zu beziehen zauf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzeenken wir herzlich dankend der übrigen an anderen öffentlichen Orten oder von Haus Ein Logis zu vermiethen. Preis 26 Thſr.
zu Haus bei öffentlichen Feſten, Truppenzu
ſammenziehungen oder ſonſtigen außerger

z von Nah und Fern und bitten Gott, lichen Gelegenheiten
Allen ein reicher Vergelter ſein und ſchränkt, daß es während des Gottes

lägen bewahren ſowohl des vor als des nachmitt

Waſſerleitung), für ruhige Leute, iſt zu ver

miethen und 1. October zu beziehen KSotthardtsstrasse 48. Entrée) zu vermiethen Weiſe Mauer 2

iſt nur dadurch einge

udlich möblirte Stube ſofort zu ver
Schmaleſtraße 17. wiethen Burgſtraße 10.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche Eine Wohnung zu 20 Thlr. zu vermiethen
Saalfſtraße 13.

Wohnung 3 3., 3 K., K7 Zubeh. verſchl.
3. Juli 1892. unterbleiben hat.

Außerhalb der vorſtehend als ſig
zeichneten Arbeitszeit müſſen die offenen
kaufsläden geſchloſſen gehalten wer

ammer und Bodenkammer iſt zu vermiethen
Kleines freundliches Vogis von Stube,

auch in den Fällken, wo das Schankgewe
ig über die Lage der Bahnhöfe der Verbindung mit Materialwaaren, Cigarren

Wenbahn von Schlettau über Lauchſtädt und Conditoreiwaaren Handel betrieben wird,

Eine freundlich möhlirte Stube
mit Schlafcabinet, für 1 oder 2 Herren

Schreiberſtraße 4. paſſend, auf Wunſch mit BeköſtigunSchreiberſtraffe 4. paſſen gung,Eine kleine Wohnung mit Bodenkammer iſt fofort zu vermiethen
zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be Schmaleſtraße 27.ziehen Neumarkt 42. n T hEine Familien Wohnung r 25 Thlr 3 e en vereenen Saatſtraßze 13. Möblirte Zimmer Schmaleſtraße 5.

zu vermiethen.

Das H. Limprecht ſche Geſchäſtsſocal Fein möblirte Fimmer ſür zwei junge
Herren (mit Beköſtigung) ſind zur J. Juli zS in e Juni Herre B g) ſind zum 1. Juli zuAltenburger Schulplatz 2 iſt per I. Jul vermiethen. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Jm Auftrag des Gläubigerausſchuſſes:
F. Fölunitz,

nur in dieſem Termine be

igliche Landrath.

D. Weidlich.Bekanntmachung. In unſerem Firmen
wen Tann SFirn verſteigere ich im Caſino hierſelbſtWeg er iſt heute unter Nr. 633 die Firma J s 5ſeburg. Soehreiſbsegretatv.

Merſeburg, den 4. Juli 1892.
Wauzehimütz, Gerichtsvollzieher

Dresduer“ mit dem Sitze in Merſeburg
nd als deren Jnhaber der Mechaniker

kedrich Wilhelm Auguſt Dresdner
eingetragen.

kaufen

Leere Farbefäſſer und -Kübel,
Eine kleine Wohnung, ſür eingelne Lente als Aſchebehälter paſſend, ſind billig zu ver

poſſend, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen Oelgrube 5.Halleſche Straße 17.Zwangsverſteigerun
Mittwoch den 6. Juli er.,

vormittags 9 Ahr,
Wohnung nebſt Zubehör ſetzt u ver

d. Mi el 21 ziehenund Michgeli zu beziehen

miethen und I. O
Eine Wohnung iſt

tober

Lerfeburg, den 27. Juni 1892.

üwigl. Autsgericht, III. Abtheilung

Stadthäuſ Er dem Vorwerk Werder vel
von 22 Morgen ſoll

Freitag den S. Juli E.
Nachmittag 4 Uhr,er Mausgrumdstäcke, mit an Ort und Stelle verpachtet werden.

Sammelplatz: Reſtaurant z. Au
Merſeburg, deu 4. Juli 1892.

G. Mö ſer. Auct.Commiſſar.

Verkauf.
d ahne Garten, in faſt allen Straßen
S Stadt, ſind unter günſtigen Be
Ragungen durch mich zu verkaufen.

Wiesenverpact
Die Grasnutzung der an der Chau grosse Ritterstrasse 26.

Laden Comptoir Reſtau
rationsEinrichtungen,

J tigüraß als Kaſtenregale, Ladentiſche, Schiebeſchränke,Johanni ſtraße 8. Fachregale, doppelte und einfache Pulte, Deci
iſ hige Leute zu ver malwaagen, Tiſche, Stühle, Billards Bierdruck-
o u beziehen apparate, ſowie auch Möbel jeder Art in Nu

Weißenfelſer Straße 25. baum,
Eine Wohnung von Stube, Kam- größter

mer und Küche zu vermiethen

Mahagoni und Birke kauft man bei
Auswahl billig bei FriedeWeilecke, Halle a/S. Geiſtſtrafze 29.

Jeder Gegenſtand wird frei Bahnhof Halle

geliefert. (82112 4.)
eg. Brachwieſen

Saalſtraße 5.

Preis 32 Thlr. Oberbreiteſtraſte 15.
t Voahnnung i allem 2 u z i 3Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt an

le Leute zu vermiethen
Preußzerſtraßze 4.

Delgrube 18/19 iſt die zweite Etage,

Carl Rimealeiseh, Ein Zughund
iſt zu verkaufenZurgſtraße Ar. 13.

1 Schlafſtube, 1 Stubenkammer,

Eine kleine Wohnung iſt 0 vermſerſe W 6 sAEine kleine Wohnung iſt u vermiethen W nung J nzetge.
Hiermit zeige ich meiner werthen Kund

ſchaft an, daß ich vom 1. Juli a. er. an nicht
mehr Sand 23, ſondern

Breitestrasse Nr. 17
Eingang Thoreinfahrt) wohne.

Kiüceh. Reyer,
Speditions und Fuhrgeſchäft.

aſſerleitung und allem Zubehör,
vermiet

Steinstrasse be iehen. Exped. d. Bl.
Ein jüngeres Dienſtmädchen

und jetzt oder 1. Oetober zu zum 15. Auguſt geſucht. Zu erſragen in der



Eine fein möblirte Stube zu gen Gotthardts
Roßmarkt 12.

WohnungsVeränderung.
Meine Werkſtelle befindet ſich vom 1. Juliab Steinſtraße 10

und bitte, bei vorkommenden Fällen mich gütkigſt
beehren zu wollen. Achtungsvoll

ſtraße 39.
Wilhelm

Mein Lager von echt ſchwarzen und farbigen
Strümpfen iſt wieder in allen Größen ſortirt.

Netz-Jacken für Herren und Damen von 75 Pf. an; Corſets
aus den erſten Fabriken in allen Preiſen.

Gatthardts
ſtraße 39.

Wolf.

E. nNota
u. Kautschukstempel

lieſert billigst

Heinr. Hessler,
Oberbreitestrasse 15 a

umd 5.ZMielhs Conlracte,
für Privatwohnungen, Geſchäftslocale 2e.,

mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Preßkohlenſteine
und Brikets

liefert in vorzüglicher Beſchaffen-
heit prompt und billigſt

Wel. Metzer

liefere

Schmaleſtr. 29.

Briketts und
Prima Luckenauer

zu billigſten Sommervreiſen frei Haus.

Grün 120 e.
re ſteine

Umzugshalber verkaufe nur bis I.

ämmtliche Porzellan
zu ſpottbilligen Preiſen.

feine Weingläler, halb u. ganz eryſtall,
feine Zierſervicre, ſchöne Mufſter,
feine Fiertalpen, cryſtall,

e

Namentlich ipfene

feine Kaffee und Waſchſervice.
G. Reidenreifech.

Auguſt a. E.

u. feine Glaswanren
Cognagcſervice bis zum feinſten,

geſchl. Teller, verſchiedene Muſter,
Stammnmtſeidel in großer Auswahl,

a. d. Geiſel.

Ausgabe der

gewerbliches,
Jlluſtrationen.

Beiblätter: Gärtnerei,

Abonnements werden bei
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf.
genommen.

unter Zugabe von
Preiſe von 4 Mk.
handlungen und in den Expeditionen Berlin W.,
Operngaſſe 3.

25 Pf. 55 Kr.oder 2 Fl.

3lluſtrirte Frauen- Zeitung.
„Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen Umſchlägen.
Unterhaltungsblatt: Romane,

Aus der Frauenwelt.

Hauswirthſchaftliches, Mode und Handarbeiten
Modenblatt: Etwa 2000 Abbildungen,

24 farbige Modenbilder, 8 ExtraBlätter, 8
künſtleriſche Handarbeiten.

allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum e

Außerdem erſcheint eine

große Ausgabe mit allen Kupfern
36 groſten farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60, zum

Feuilletons, Literatur, Kunſt
Circa 200 Vollbilder und Text

Novellen,

14 Schnittmuſter Beilagen,

oder 1 Fl. 50 Kr. vierteljährlich jederzeit an

ProbeHefte gratis und franco in allen BuchPotsdamerſtraße 38; Wien l

Waſchmaſchinen,
wie auch Wringmaſchinen,

das Beſte in bisjetziger Bauart, liefere unter

Garantie Gustav Wugel,
Weiße Raner 7.

ſNeue Vollheringe
empfing und empfiehlt billigſt

Fuuluus rnUnteraltenburg.

Jeder Freund unſerer herr
lichen RNatur, jeder Freund
des Reiſens und Wanderns

ſollte auf
e„Friſch auf

JIlluſtrirte Zeitung für Natur undWanderfreunde mit dem Gratisbeiblatt

„Die Heilquelle“
bei der nächſten Poſtanſtalt wo man
wohnt, abonniren. Das ſehr reichhaltige

J und hochintereſſante Blatt, welches in
P Berlin am 10. und 20. jeden MoM nats in ſeinſter Ausſtattung erſcheint

M koſtet bei allen Poſenſenten nur 1 Mk

M 25 Pfg. vierteljährlich Anzeigen von
NvBädern, Hotels, Reſtaurants, Reiſe S

S z. r m Erfolg. m
Ger erger reinmol ene

Kleiderſtoffe.
Empfehle gr. Auswahl in ſchwarzen und

fagrbigen, dichter und durchbrochenen
Stoffen, ſowie in Luſtre und Confections
ſtoffen zu Herrenjaquets.

Gaudlümern und COnmgressstofe
vom einfachſten bis zum eleganteſten Muſter
zu Fabrikpreiſen.

Bertha Anumann,
Mavrienstrasse L, parterre

(dicht hinter dem Tivoli).

Hahnen-Bonbon2

feinſte Pralinse
empfiehlt

Nnanerring billigſt.

Maler,
17 große Ritterfraße 7,

empfiehlt (als Specialität) Crenn Gold
Glaex, ff. Marke, a Pfd. 10 Pf. (nicht zuverwechſeln mit ſandig ſchwerem), verwerthbar

zu allen erdenklichen feinen Arbeiten, ſo auch für
Fußböden das Beſte; helle und dunkle Kir-
1niSse, gut trocknend, à Pfd. von 30 Pf. an
Blei u. Zirnlaretese. Alle Varr wen
feinſte Mahlung), trocken und in Oel. Vetadsl-
gen in Oel, für äußere Anſtriche und land
wirthſchaftliche Maſchinen auf Verlangen jede

Samcpagier- Faker
und en e. irre unds ar äünenrnr e
alle Größen, und alle für's Anſtreichfach gehörigen

Artikel. Welt Goleck und Seklage
mreta t Frommen in allen Farben.

el Spree Eiäserxz- undLechertgelae, klebfrei.
Wernssbetenn el kein nBüchſenlack) mit oder ohne Farbenzuſatz à Pfd.

von 75 Pf. an, trocknet in 3——6 Stunden.

Reſtauration
zu pachten geſucht. Auskunft ertheilt

Zieſche Roßmarkt 10.

öllbergerVöizen- Boggonmen,ſowie alle Futtererteet e n reiſe

empfiehlt R. Aen e, Roßmarkt
Stabthaugttwache).

Aech ter
S d F.BraudtKaf

an beſter
C Kaffeezuſatz.
Jn faſt allen Kolsnialſvaaren

hans

en Nrv fiehlt ſeinGustav Schönberger un M
Vanillegußzwieback,
Makronenzwieback,
Nährzwieback

einpfieht Kohert Neyne,

Friedrich Dietrich

n er

ſehuſtliche Jah mben,ſchnerzloſee Fahnen e
Behandlung von n e thetten. e

et Markt Nr. tom Alitiwoch den Juli bin en bis
Ende Juli verreist. (31952.)
Dr. Ulrichs, Halle aſS,,

Specialarzt für Ohren-, Nasen- und
Halskraoke.

Waſchſeifen,
nur la e empfehle wie bekannt zu S

äußerſt billigen Preiſen.

G nSteinſtraße 5/6.
Pa. Lützkendorfer

h Presskohlensteineempftehtt zu billigſten Preiſen

Ang. Fensehet, Teichſtraße.
z Bergstel len

w. Abbildung,
ſtark, in Holz, m

gut gearbeiteter
Sprungfeder

matratze f. 24 Mk.
liefert Groth, Tapezierer, Leipgzig, Pfaffen
dorfſtr. 9. Garantie für größte Dauerhaftigkeite Freie Zuſendung.

Matratzen nach Maaß 16 Mk.

Hasensprenger,
pro Stück Mk. G,

Reparatur vollſtändig ausgeſchloſſen.Gustav Wungel,

e 7

den ln

ne
Auf Wunſch bleiben

16. Juli zur e
die Seeſtädte bis

Einem geehrten Publikum
von Merſeburg und Un
gegend zur gefl. Nachricht,
daß ich mein Lager

Kleiderſtoffe
aronstr la parterre

(in der Nähe des Tivoli
verlegt habe.

Hochachtend

Bertha Naumann
Flechten kranke

verſäumen nicht, das von KRolle, Hamburg.
St. Pauli, Neuer Pferdemarkt 16, r
gegebene und nur daſelbſt zu e hende Buchzu leſen. Preis 1 Mk. 50 Zahlreiche

Atteſte liegen vor.

Echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung

l. Riütterstrasse A.
S

Hocker, Schemeol
Ofonbanke, ruhen

Bauerotisohe,
Bächerschrägke,
Spiel v. Sodreib-
tisohe, Staſtolelen,

Paueselsophas,
Wartburg- v.

Sohaubelstühte,
e Illiostr. Preisisten
e versende gratis

und frasko

Muſterblätter für 13

LvoliSommerTheater.
Bei ungünſtiger Witterung im Saalthenter

Mittuwouels den G. Mrzli
e Luſtſpiel- Abend. un
Zum 1. Male. Zum Male.Bocetor W'espe,

Luſtſpiel in 5 Akten von R. Benedix.
Die Dirertkon.

J SOaet n.
Jonnerstag den L. Auli 1899

IV. Abonnements-Conoert,
gegeben vom e des Thüring.
Huſaren Regiments Nr. 12 unter perſönkicher
Leitung ſeines Stabstrompeters W. Stutzer

Billets im Vorverkauf in den Cie
handlungen von E. Meyer, BahnhofSchultze jernm., kleine Ritt e

A. Matto, Koßmarkt, und A. Weeſe
Heuer), Burgſtraße.

Sielers Reſtauration
h

Miener Schw alben.

Junge Damen
W die Halleſchen Schulen beſuchen ſolle
oder ſich ehe end hier aufhalten,
gute ne billige Penſion. Offert. unt. m
K. 24938 bef. Rudolf Moſſe, Halle n

Suche j ort einen
zuverläſſigen Pferdelnecht.

O. et
Eine küchtige in der Landwirth-

ſchaft gründlich erkahrene Mirth-
ſchafterin wird bei hohem Sohn
für ſofort aufs Land geſerht.

Näheres bei

Nun nn,Preußerſtraße 18.

23 M an
ſuchen Beſchäftigung im Grashauen. Zu er

fragen S, 3 Treppen.
Eine Frau zum Frühſtücktragen wirdſofort geſucht Breiteſtrat e 20.
Ein Kinderſchuh i iſt auf dem er

verloren gegangen. Bitte denſelben
Her maniſche FiſhundinFriſch auf r Vreiteſtraßze 2.

Eine goldene Broche iſt am Kir W
verloren worden. Gegen Belohnung abzrM Schellfiſch, Sechecht, arg Seitenbentel 6.

r r
v n en zit Schollen. 2“ Radreifen verloren.

Bücklinge, Flundern G Belohnung abzugeben a des Makur ge fälligen Benutzr d dal 8 n egen Belohnung abzugeben in der Moll
Reelle Ved enung. Billigſte Preiſe Aale, Lachsheringe, ſließend fetten Rauch kerei Merſeburg. Hermantt Bude.
Nee e De die ig. i z erſ (ack 2 Ap el9 lachs, pfe ſinnen Seit geAuch J heilzahlung. e W. HKKrähmer. Hi u er ger ersse e



Beilage zu Nr. 132 des „Mer ſeburger Correſpondent“ vom 6. Juli 1892.

Volkswirth
im „Reichsanzeiger“ veröfſentlichten

Bekanntmachung hat der deutſche Reichskanzler auf
Grund der ihm vom Reichstage ertheilten Vollmacht

der Getreid hraus Rumänien bis zum
30. November d. die Behandlung auf dem Fuße
der meiſtbegünſti hen Nation n er Rumänien
hat ſich dagegen nur verpflichtet, die veutſche Einfuhr
in keinem Falle ungünſtiger zu be handeln, als irgend

ſchaftliches.e

Nach der

eine andere. Zolleimäßigungen hat Runmanien nicht

zugeſtanden.
Nach dem Bericht ves „Reichsanzeige hatder Bundesrath in ſeiner letzten Sihung auch

einem Antrage des Reichskanzlers betr. die Verein

barung proviſoriſcher Zollbeſtimmungen
mit Rumänien zugeſtimmt.

Provinz und Umgegend.
Ueber Arbeiter „Wohnungeverhättuiſſe

wird in den betreffenden Wenn der königl. preuß.

Gewerberäthe u. a. folgendes u Jnder Zuckerfabrik Mühlberg en achſen) war
vor Jahr und Tag ein Theil der Arbeiter Schlaf
räume polizeilicherſeits h oſſen worden jetzt iſt
dort eine muſterhäfte Arbeiterkaſerne für weiblicheund männliche Arbeiter ehe worden. Die
Jlſeder Hütte Hannover) hat zahlreiche
Arbeiterwohnhäuſer erric Jede Wohnung liegtin einem etwa 200 qm en Grundſtück, das s für
den Bau von Kartoffeln und Gartenfrüchten für eine
Familie genügt. Je zwei Wohnungen bilden ein
durch eine Wand getrenntes Gebäude wobei
zwei Syſteme berückſichtigt wurden Wohnungen
nur für eine Familie, und größere Wohnungen
mit der Einrichtung, unverheirathete Koſtgänger
aufzunehmen. Die Herſtellungskoſten einer Woh
nung der erſten Art betragen 2100 Mark und der
zweiten 3200 Mark, der jährliche Miethspreis 90
bezw. 120 Mark. An Familien wohnungen waren
Ende 1891 271 vor handen. Mit einer größeren
Anlage von Arbeiterwohnhäuſern die Oderft n
Möbelfabr ik in Barbis am Harz beſchäftigt. Diein Wilhe elmsburg belegene Hamburger
kämmerei hat 410 Wohnhäuſer für ihre Arbeiter er

der Miethszins beträgt für ein Haus monatlich
8 Mk. Jedes dieſer Wohnhäuſer enthält im E

e ſchoß die Küche und ein gr oßes Zimmer und im

erſten und zweit ten Stock je zwei Zimmer, von denen
das eine zwei, das andere ein Fenſter hat auch ge

hört zu jedem Hauſe ein Gart en von etwa 75
Jm Regierung gsbezirk Kaſſel hat ſich die Sor fürBeſchaffung geſun der und billiger Wohn nungen für

Arbeiter auch im Jahre erfreulich bethätigt.
Die Hehn'ſche Glasfabrik hat jetzt 50 Arbeiterwohnhäuſer. Die Rech e ſche Tuchfabrit in Hersfeld

iſt mit der Anlage einer Arbeiter Colonie beſchäftigt.

Die Firma Wegmann in Rothenditmold bei
Kaſſel hat eine ar n edehnte Baufläche erworben, um
in dieſem Jahre mit dem Bau von Arbeiterwohnungen

vorzugehen.
Am 1. d. iſt die 17,68 mm la Jahnſtrecke

Koburg Rodach der m mit den
Stationen Neuſes, Beier V (d, Meeder,
Groß Walbur, Schweighof und R dem Vertrieb
übergeben worden.

p. Bei Neuverp achtung der Gaſtwi aufdem Vaynvef Witte nberg, die bisher zum
Preiſe von 6000 Mk. Hoflieferänt Schmidt inne
hatte, iſt dem Letzteren für das Gebot von 11550

Mk. der Zuſchlag ertheilt worden.
Die Vertreter der d igten Landgemeinden be

ſchloſſen in einer an 2. d. in Erfurt abgehalte: nenVerſammlung, ehe Zuſchüſſe für den Bau

einer Bahn von Erfurt nach Langenſalza
zu gewähren. Die Ausführung des Baues erſcheint
daher geſich chert.

n Jervſ ſt wurde am Sonnt
tutnfeſt des Turnkreiſes e. a

n Leipzig hat ſich ein n zur Errichtung eines De nkmals für Dr. J
ver ſich, wie bekannt, um nung
in vielen Beziehungen große Verdienſte
gebildet.

Aus Gerag wird gemeldet,
Moniag ein gegen 6 Uhr nachmittag

ſchweres Hagelwetter vielfachen

ag das 4. Kreis

die

iedergegangene
)aden anrichtete.

Die Schloßen erreichten die Größe einer Wallnuß
nd bedeckten die Straßen wie Schnee.

Am Montag Abend wurde in Schönewalde
der 13 jährige Sohn des Seilermeiſt ers Lehmann

Stadt i einem Konen Bruſt
dieſelbe

einige hundert Schritte von der
felde mit klaffender Wunde auf der
gefunden. Nach ärztlichem Befunde
Hon einem Meſſer oder ähnlichem

rührt

Der Stich hatte das H er getroffen ſodaß der Tod
des Knaben ſehr bald eingetreten ſein muß. Ein

J üäruwe erJnſtrumente her.

a

e

n

e

Meſſer oder dergl. wurde an der Stelle nicht vor
gefunden der Knabe trig ein ſolches in der Zaſche
das aber zugeklappt war. Wie man der „S. Ztg.“

iſt bis jetzt die Sache noch völlig dunkel.
Der Knabe war mit mehreren Genoſſen von einem
in der Nähe beſt indlichen Möhrenfelde vertrieben worden.

Jn Greiz wurde der Kaſſirer einer bedeuten
den dortigen Firing wegen Unte rſchlagung er
heblicher Summen verhaftet. Derſelbe hatte vorher
einen Selbſtmordverſuch gemächt.

Das Urtheil in dem HochverrathsPro
zeſſe gegen Camien u. Gen oſſen wurde am
r von dem vereinigten 2. und 3. Straſſenate
des Reichsgerichts zu Leipzig gefällt Schriftſetzer Dobber ſtein wurde frei geſprochen, alle
übrigen Angeklagt en wurden der Aufforderung zur
Ausführung des Hochverraths und der Majeſtäts
beleidigung, Anſtr eicher Höver auch der Vorbereitung
eines hochverrätheriſchen Ünternehmens, Klavierarbeiter
Camien ferner des Widerſtandes Höver, Camien und
der Handelsmann R n außerdem des Vergehens

berie tet

gegen die öffentliche Ordnung, nämlich der Theil
nahme an einem anarchiſtiſchen geheimen Club in

London, ſchuldig erklärt. Höver wurde zu 5 Jahren
3 Monaten Camien und Rennthaler zu je 6
Jahren 6 Monaten, Schuhmacher Ruff zu 5 Jahren6 Monaten, Fabrikarbeiter Winde zu 4 Jahren

Zuchthar und ieder der ſchul dig Befundenen zu 10
r Ehrverluſt verurtheilt.

Aus Gera ſchreibt man der S. Ztg. Für die
während des fünften Thüringiſchen Kreis
turnens zu Maſſ enquartieren einzuri ichtenven ſtädti
ſchen Schu häuſer hat die kgl. Jntendantur des
IV. Armeecorp die dankenswerthe Weiſung ertheilt,
alle bei der h ehtgen Garniſonverwaltung überzähligen

Matratzen dem Wohnungeéausſchuſſe zu en en.
Zur Leiſtung des Sicherheitsdienſtes während der
Nächte in den Maſſenquartieren ſollen Feuerwehrleute
gegen Entſchädigung herangezogen werden. DieTribünen ſind für 4000 Werreee berechnet,

Der Bürgerausſchuß von Kaſſel genehmigte
das Entlaſſungsgeſuch des Ober-

zum
einſtimmig
bürgermeiſters Weiſe 1. November d. J.

hi

Merſeburg, den 6. Juli 1892.
Unſer Kinderfeſt hat am Montag in alt

hergebrachter Weiſe ſtattgefunden. Um 2 Uhr ver
ſammelten ſich die Klaſſen ſämmtlicher ſtädtiſchen
Schuken, geführt von ihren Lehrern, auf dem Markt

platze, ſt nach Abholung der Stadtfahne vom
Rathha der Choral feſte Burg iſt unſer
Gott““ geſungen wurde Hierauf erfolgte, das
Huſaren rvmpeter ne an der Spitze, unter dem
Vorantritt der Mitglieder unſerer Stadtbehörden, der
Herren Geiſtlichen c. der Ausmarſch der Kinder

nach dem Nulandtsplatze.durch die G otthardt sſtr
s Zuges bildeten wieder die reichDen erſten Theil desmit Kränzen und nen geſchmückten Mädchen, den

zweiten die Knaben mit ihren gut d m rommler
und Pfeifercorps und ver Stadtkapelle. Auf dem

n ze wurde zunächſt in den Kleſennhunen der

erſte Durſt gelöſcht und dann die Spiele eröffnet, die
auch diesmal eine Fülle intereſſanter Abwechſelung
und den nach Tauſenden zählenden Zuſchauern ein
herrliches Bild jugendlicher Luſt und Fröhlichkeit
boten. Ein kurzes Gewitter mit leichtem Negen
Kauer brachte gegen 5 Uhr, zumal gerade die übliche
Pauſe eingetreten war, nur eine vorübergehende
Stoörr ing hervor. Eine merklich tie en Abküh
lung der Luft wirkte belebend auf alle Feſttheilnehmer
und ſo wurden um 6 Uhr die Klaſſenſpiele mit
neuer Energie wieder aufgenommen. Um S Uhr er

bei dem den Knaben der Vor-e der Ein durch das Sixtithor. Auf dem
ſodann das prächtig verkaufene Feſt

mit dem Geſan ig des Chorals „Nun danket alle
Gott“ ſelnen Abſchluß. Der Verkehr auf dem Feſt
Platze dehnte ſich noch bis Mitternacht aus.
Erſt letzte dzüge Hunderte aus-entführt Nhatten, lichtete ſich der
Menſche uſtrom, er bis dahin den großen Platz be

Jahre wird das ſchöne Feſt,ebte. J irts lebenden Merſeburger
a ehungskraft ausübt, zum

e eder etwas ſchwülen T nperatur
Montag auf dem Marktplatze währendder Klaſſen S Aus es nach dem

zwei Kinder, und zwar ein etwane von hier n ein kleines Mädchen

unwohl, erholten ſich aber bald
fri ſches

Zwiſchenfall
dem ihnen

Ein anderer
Waſſer eingeflößt

ereignete ſich
auf dem Feſtplaäge, woſelbſt durch den Gewitterſturm

eine Fahnenſtange vom Magiſtratszelte herabgeworfen

daß die

wurde, die ein etwa Ajähriges Kind traf. Anſcheinend
iſt da ſelbe nicht erheblich beſchädigt worden.Der preußiſ ſche Unterrichtstniniſter hat an
geordnet, die Kirchenvorſtä n de darguf hinzuweiſen,

Offenlegung der Kirchenſteuer
Heber vollen den Steuerpſtichtigen nur die Befugniß
giebt, von der eigenen Veranlagung Kenntniß zu
nehmen, und die Kirchenvorſtände mit Rückſicht auf
die den Beſtimmungen des neuen Einkommenſteuer
geſetzes zu Grunde liegenden Abſichten, dafür Sorge
zu tragen haben, daß Perſonen, welche die Heberollen
einſehen wollen, zunächſt ſich höthigenfalls über ihre
Identität ausweiſen und demnächſt nur von dem ihre
eigene Veranlagung betreffenden Jnhalt der Heberolle

Kenntn iß erhalten.
Ueber das „Juriſtendeuntſch“ hat, wieverſchiedenen Blättern Thee eben wird, der Juſtiz

miniſter v. Schelling in einem Brief an den
Herausgeber der „Deutſchen Revue“ folgendes
Schreiben gerichtet: „Auf die Kl arheit und Einfachheit
der Ausdrucksweiſe in den Entſcheidungen und Ver
fügungen der Juſtizbehörden lege ich meinerſeits einen
großen Werth. Daher kann ich es nur dankbar be
grüßen, wenn Sie den hierauf gerichteten, auch in
Richterkreiſen ſchon hervorgetretenen Beſtrebungendurch eine Krbreehng in Jhrer Zeitſchriſt eine Förde
n zu Theil werden laſſen.

(Aus dem Theaterbureau.) Wir könnenes nur mit Befriedigung begrüßen, e unſere Theater

direction für heute einen Luſtſpielabend arrangitt hat

und daß derſelbe bei irgend günſtiger Witterung auf
der Sommerbühne ſtattfindet. Zur Aufführung ge
langt das gediegene Luſtſpiel „Doctor Wespe“
Die Hau ptrollen befinden ſich in den bewährteſten

Händen unſerer Bühnenkünſtler und ſteht uns ſomit
bei dem ſtets gediegenen Enſemble ein genußreicher
Abend in Ausſicht.

W

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Die ererien evangeli W Pfarrſtelle zu Stär-

ſiedel in der Diöces Lützen iſt dem bisherigen
Diaspora Pfarrer in Bologna Wilhelm Harmann
verliehen worden. Zu der ertige evangeliſchen
Pf arrſtelle zu Schafſtädt in der Diöces Lauchſtädt
iſt der bisherige Digconus in Lützen Robert Ludwig
Max Küſter berufen und beſtätigt worden.

S Gröſt b. Mücheln, 4. Juli. Der hieſige
Kri e beging geſtern die Feier ſeines
25 jährigen Stiftunge feſtes; an derſelben betheiligten
ſich auswärtige Vereine. Dem Kamerad Brecht,welcher ſeit Gründung des Vereins das Amt des

Vorſitzenden inne hat, wurde ein Ehrenſäbel über
reicht. Das Feſt verlief, vom herrlichſten Wetter be
günſtigt, ohne jede Störung und wird gewiß allen
Theilnehmern in langer Erinnerung bleiben.

(Hall. Ztg.

Bern iſcht es.
acht „Ho ohenzoller erin Stettin wir en lein iſt(Die neue Hofr

deren Taufe und Stapellauf
116 Meter lang, 14 Meter breit und hat einen Tieſgarg
ron 10,8 Metern. Das Schiff iſt aus beſtem
Stahl erbaut und natürlich mit den beſten d
ſprechenden Neuerungen ver
Unfällen möglichſt ſchwimmfähig zu erhalten iſt ihm ein
doppelter Boden gegeben worden. gleichgettig können ſeine

einzelnen Theile Durch Compartiments reſp. Schotts ge
h en werden. Die Armirun g der Yacht bildet mehr eine
Zierde für dieſelbe als eine Bewaffnung und beſteht nur aus
drei 10 Etm.Geſchützen und 12,5 Etm.-Geſchützen.
geſammt ſind für die verſchiedenen Maſchinen an Vord
45 Cylinder thätig der a wird von 8 Keſſeln geliefert,
von denen 4 doppelt ſind. Die Takelung der Hohengollern“,

gleichfalls nur eine Ziede für das Schiff, beſteht aus 3 ſtäk
lernen Pfahlmaſten, von denen der Fockmaſt eine Signalrag
trägt. Die Wohnräume für die kaiſerli lichen Herrſchaften und

Daß ſämmtliche Räumeihre Stäbe befinden ſich in 2 Decks.
Dampfheizvorrichtung verſehen ſinddes Schiffes mit einer

und elektxiſch erlenchtet erden können, iſt ſelbſtverſtändlickh.
Die „Hohenzollern“ wird durch 2 vertikale Dreifach
panſions maſchinen betrieben, die 10 000 indizirte Pferdekräfte
entwickeln Jede Maſchine treibt 3 gußeiſerne Cylinder.

Der Königin Charlotte von Württemberg)
iſt am Freitag bei der Ausfahrt ein Unfall zugeſtoßen,
der aber glücklich abltef. Als ſich dieſelbe zur Königin
Witwe Olga begeben wollte brach die Hinteraxe des Wagens

der Neuzeit ent
Um das Schiff bei event.

Jr Je

und der Kutſcher ſiel herab, worauf die Pferde durch
gingen. Die Königin, die ſich knieend im Wagen beſandſetzle einen Fuß auf den Wagentritt, erhaſchte die am Boden

n r Zügel und brachte die Pferdejleifender zitönigin Charlotte blieb völlig unverſehrt. Der
Stehen
Kutſcheruns der Diener ſind verletzt.

nen en Soldatenexzeß), der am
in Kaſſel verübt wurde, berichtenSoler Die Veranlaſſung ſoll ein ſtark angeheiterter

Artillerielientenant gegeben haben, der durch ſeinen Zuſtand
das Gelächter der Straßenjugend herausforderte und daran
hin in der bekannten Manter zum Säbel griff. Nachdem
dem Lieutenant der Säbel entwunden und er in ein Haus
gert worden war, vor
menge anſammelte.

dem ſich eine zal reiche Menſchen
m be nachbarte n Kriegsſchuleſollen a

eine Anzahl Soldaten, meiſt valleriſten, zum Beiſtande
herbeigeeilt ſein und die Mer je henmenge mit gezogenen

Säbeln vor ſich hergetrieben haben, wobei ein Civiltſt leicht
verletzt wurde
manns ſollen

Nur durch das Dazwiſchentreten eines Schutz

gröbere Ausſchreitungen verhindert worden



ſein. Die Milikärbehörde hat Nach der Heſſ. Mörgenztg.
die Unterſuchung eingeleitet.

Ueber den dreiſten Raubanfallin Frankfur
a. M,) berichtet die „Frankf. Ztg. ausführlich Der Lehrlin
Müller der Speditions- und Verſicherungsſirma Gebrüde
Wolff, die ihre Büreaus „Am Salzhaus“ Nr. 3 hat, kaſſirt
Freitag Morgen kurz nach neun Uhr auf der Reichsban
einen Betrag von 224000 Mark in Banknoten ein.
Auf dem Corridor im erſten Stock des Geſchäftshauſes ſeine
Firma angekommen, erhielt er l
Schlag in den Nacken und kam zu Fall.
ihm die Geldmappe abgenommen. in di m

ilfegeſchrei eilte das Perſonal aus den Wolff ſchen Büreaus
owie andere Hausbewohner her Sie fanden ſich einen
Mann gegenüber, der den Lehrling am Voden liegen hatte

Gleichzeitig wurd

t

ihnen aber mit geſpanntem Rev olver ſofork drohend
entgegentrat und in dieſer Haltung den Rückweg über die

Unten hatten ſich indeſſen im Hofe beſchäftigte
Weißbinder und andere Leute eingefunden, die der Räuber
ebenfalls mit dem Revolver bedrohte und verſcheuchte. Erſt

Treppe nahm.

am Ausgang des Hauſes verſuchte ein Dienſtmann, ihn auf
zuhaltenzuhalker

die Kugeln gingen aber fehl und nur eine ſtreifte die Kleider
unter dem rechten Arme Verfolgt von einer raſch an
wachſenden Menge, wurde der Flüchtige am Peterſchen Laden
in der Kaiſerſtraße geſtellt. Er wehrte auch dort die auf
ihn eindringende Menge mit dem Revolver ab, bis ihm ein
Schutzmann die Schußwaffe entriß und ihn feſtnahm. Die
Menge zeigte Luſt zu einem Lynchgericht. Der Verhaftete
will kein Deutſch verſtehen. Seinen Namen giebt er mit
Wards an; er will aus Sidney in Auſtralien kommen.
Das Geld iſt vollſtändig wieder zur Stelle geſchafft worden,
157 000 Mark hatte der Ränber bereits in ſeinen Taſchen
untergebracht, 67 000 Mark befanden ſich noch in der Geld
mappe. Er iſt ein junger, ſchlanker Mann mit hagerem,
eingefallenem Geſicht und kleinem Fchwarzen Schnurrbart.
Ein Mitſchuldiger, der dort an der Dreppe Wache ſtand, iſt
glücklich über den Hirſchgraben entkommen. Dem feſtge
nommenen Dieb wurden zwei Gepäckſcheine abgenommen,
nach denen er Freitag Morgen erſt das Gepäck anf dem
Hauptbahnhof abgegeben hat. Man nimmt an. daß die
beiden Jndividuen ſich Freitag Morgen auf die Reichsbank
begeben hatten, ſpeziell zu dein Zweck, dort einen Gelegenheits
koup guszukundſchaften. Sie ſind dem Lehrling, wie er ohne
Arges dabei zu denken, bemerkt hat, dann nachgegangen,
um ihn direkt vor der Thür ſeiner Firma zu überfallen.
Die Verletzungen des Lehrlings ſind unbedeutend.

(Ungariſches Nationalfeſt.) Zu der bevorſtehen
den ungariſchen Tauſendjahrfeier, dem Gedenktage an
die erſte Einwanderung der Magyaren, wollen die Magnaten
Alt Ungarn aus der Erde zaubern. Auf dem Rakosfelde
ſoll durch eine ganze Woche hindurch ein maghariſches Heer
lager aufgeſchlagen werden und dort ſollen Kriegs und Reiter
ſpiele in altmagyariſcher Art ſtattfinden kurz das bekannte
Bild Munkacſys, welches die Zeit Arpads zum Vorwurf hat,
ſoll ins Leben gerufen werden. Jm Gegenſatz hierzu ſoll
zwiſchen Budapeſt und Neupeſt ein neuer Stadttheil des
„zwanzigſten Jahrhunderts erſtehen acht und zehn Stock
hohe Häuſer aus Papiermache, Eiffelthürme, unterirdiſche
Straßen uſw. Kurz, das Einſt und Jetzt und die nächſte
Zakunft.nrit n g) In Neiße wurde am Sonnabend
Morgen der wegen Ermordung ſeiner Schwägerin zum Tode
veruktheilte Gutsbeſitzer Ludwig ans Wrockendorf durch den
Scharfrichter Reintel hingerichtet.

Ein Eiſenbahn unfalh) hat ſich am Sonntag
Abend genau in gleicher Weiſe, zu derſelben Stunde und an
derſelben Stelle zwiſchen Halenſee und Charlötten-
burg zugetragen, wo am Sonntag vor acht Tagen ein
Zuſammenſtoß erfolgte. Diesmal fuhr der vollbeſetzte
Perſonenzug Nr. 1863 auf den ebenfalls dicht mit Berliner
Ausflüglern beſetzten Zug Nr. 1861, der auf das Einfahrts
ſignal, wartete auf und zertrümmerte theilweiſe den letzten
Wagen. Hierbei warden 28 Perſonen leicht und eine Per
ſon erheblich verletzt. Nach einſtündiger Arbeit war die
Strecke wieder freigelegt. Aus der Darſtellung eines
Mit fahrenden geht hervor, daß der Zuſammenſtoß der
Wagen ein heftiger geweſen iſt. Ohne das Hinabfliegen von
Sitzen iſt wohl niemand davongekommen. Wenn von Ver
wundeten geſprochen wird, dann ſind dabei die Beulen und
blauen Flecke natürlich nicht mitgerechnet, welche viele da
vontrugen. Jn Folge des ſtarken Andranges waren kopf
reiche Familien beim Einſteigen oft getrennt worden. Die
Folge war, ſobald der Huſaiminenſtoß erfolgt war, eine un
beſchreibliche Scene: Weinen, Schreien, Rufen der Ange
hörigen, die ſich ſuchen und in dem Durcheinander nur ſchwer
finden, eine Auſregung ſonder Gleichen, genau wie bei den
chlimmſten Kataſtrophenn a „Ci e Chicago“) iſt geſtrandet. Die zahl
reichen Paſſſagiere ſind nach einer Meldung aus Chieago
ſämmtlich gerettet und wurden dort von einem kleinen
Dampfer gelandet. Auch die Poſtſcicke ſind geborgen. Man
glaubt, die „City of Chicago“ wird völlig wrack werden.

(Geſcheitertes Schiff.) Das eiſerne Schiff „San
Lorenzo“, von Greenok nach Riv unterwegs iſt gänzlich
verkvren. Der Kapitän und 15 Mann der Beſatzung ſind
ertrunken.

(eber grauenhafte Soldatenmißhand-
lun gen) meldet „Egyetertes“ folgendes Am 27. Juni hielt
General Blaſchek bei Budapeſt Truppenrevue über das 86.
JufanterieRegiment, bei welcher Gelegenheit ſich vierzehn
Mann zum DiviſionsRapport meldeten und ſich über den
Wächtmeiſter Feher beſchwerten, welcher die Mannſchaft ent
ſeslich gepeinigt haben ſoll. Feher ſoll einem Jnfanteriſten,
welcher lange Haare trug, Petroleum auf den Kopf gegoſſen
und daſſelbe angezündet haben, ſo daß dem Unglücklichen die
Haare und die Kopfhaut verbrannten. Diviſionär Blaſchek
hat ſoſort eine ſtrenge Unterſuchung gegen den Oberſten
Baron Philipp Seotti, Hauptmann Bikter, Theodor Zoretics
und Wachtmeiſter Feher, ſämmtlich vom 85. Regiment, an
geordnet. Feher wurde verhaftet
Ein furchtbares Banunglüch hat ſich nach
einer Chieagoer Meldung der „Kölniſchen Zeitung am 15.
Juni in der Nähe van Cinein nati Zugekragen. Dort
ſollte zwiſchen den an beiden Ufern des Licking Fluſſes ge
legenen Städten Newport nnd Covingkon eine eiſerne Brücke
errichtet werden, eine Brücke für den Verkehr von Wagen
und Tramways. er St

hoch und ſteil, das Waſſer ſelbſt z
Brücke ſollte aus Schmiedeeiſen ſein, und um ſie an Ort
und Stelle bringen zu können, war ein über 50 Piß hohes
Holzgerüſt anfgeſührt worden, das anf in den Flußboden

An jener Stelle ſind die Ufer des Fluſſes

plötzlich hinterrücks einen

Auf ſein durchdringendes

Der Flüchtling ſchoß mehrmals auf ihn,

zuverläſſig geltendes Vlatt, ueldet an

antiſemitiſche P
bſt tief und reißend. Die Ritualmord

t die Schurgerichtsverhandli
den des Mordes bezichtigten Schl

z ündergereiht wurde. Die großen Steinpfeiler, die Brücken

g auf dem hohen Holzgerüſt aufzuſtellen. Die Entfernung der
r beiden Brückenköpfe von einander betrug 360 Fuß. Am Vor
e mittag des 15. Juni um 10 Uhr waren bereits 5 Sektionen
k der Brücke auf dem Holzgerüſt abgeladen, jede 30 Fuß lang,

es ruhten alſo ſchon Hunderte von Tonnen Eiſen auf dem
r J Gerüſte, das, wie berichtet wird, nicht aus friſchen, ſondern

aus ſchon gebrauchten, etwas morſchen Stämmen errichtet
e war. Um 10 Uhr vormittags befanden ſich 86 Perſonen

auf der Brücke, faſt alle Arbeiter, und auch die beiden
„Unternehmer, die Brüder Baird. Plößtzlich, ohne irgend eine
i Warnung, ja, ohne irgend ein vorhergehendes Krachen, brach

das Gerüſt zuſammen und mit ihm ſauſten die 86
Mann in die Tiefe, in den reißenden, trüben
Strom. Die beiden Unternehmer und 40 Ar
beiter waren ſofort todt. Auch wer ſchwimmen konnte,
mußte elend ertrinken, weil die Stürzenden zwiſchen den
fallenden Balken eingeklemmt wurden. Von den Verwundeten
dürfte eine gute Anzahl ſterben, da die Verletzungen meiſt
ſchrecklicher Art ſind; 6 Arbeiter werden vermißt.

Dem ruſſiſchen Großfürſten Wladimir
Alexandrowitſch der ſich z. Z. auf einer Jnſpektions
reiſe befindet, iſt ein unangenehmer Reiſeunfall zugeſtoßen.
In Dſcherepowitz (Gonvernement Nowgorod) öffnete ſich die
Kupeethür des Salonwagens, in dem ſich der Großfürſt be
fand, beim Einlaufen des Kurierzuges in die Bahnhofshalle
von ſelbſt, ſo daß der Großfürſt, der am Fenſter ſtand, auf
die Steinflieſen des Bahnhoſſteiges ſtürzte und blutüberſtrömt
zuſammenbrach. Außer mehreren Wunden und Veulen im
Geſicht hat der Prinz mehrere komplizirte Arm und Bein
verrenkungen davongetragen, ſo daß die Weiterreiſe vorläufig
aufgehoben werden mußte. Der Zar iſt ſofort von den
Unglücksfall in Kenntniß geſetzt.

*(Angetrene Poſtbeamte.) Für Einlieferung zweier
Poſtgehilfen, Glückſelig und Plihal, welche aus Eger mit
etwa 12000 Gulden Poſtgeldern flüchtig geworden ſind, ſowie
für Einlieferung des unterſchlagenen Geldes oder des größten
Theiles deſſelben, wurde von der Poſt und Telegraphen
Direction Prag eine Prämie von 500 Gulden feſtgeſetzt.

er beſtohlene Geſandte.) Dem amerikaniſchen
Geſandten Spanel wurde, wie aus Ankwerpen berichtet wird,
auf dem Dampfer „Harwich“ ein Portefeuille geſtohlen,
welches bedeutende Summen in Staatspapieren, diplomatiſche
Beglaubigungsſchreiben und ſonſtige wichtige Documente
enthielt.

(Abgeſtürzt!) Ferdinand Geyer, ehemaliger Beſitzer
des Schloſſes Trautenfels, Vater des bekannten Bergſteigers
Geyer, ſtürzte, wie aus Auſſee (Steiermark) gemeldet wird,
am Sonnabend am Griming von der Schartenſpitzſeite ab
und verſchied in der Scharte. Die Unglücksſtätte iſt bisher
unzugänglich.

(Entflohene Sträflinge.) Jm Gefängniß zu
Altonag haben 3 Verbrecher: der Arbeiter Krüger, 42 Jahre
alt, aus Putbus, der Klempner Klotte, 23 Jahre alt, aus
Küſtrin, der Schlächter Menzel, 28 Jahre alt, aus Verlin,
einen alten Wärter halbtodt geſchlagen und ſind
darauf entſprungen und entkommen.

(Ein neuer Seuchenheerd) iſt, wie aus Samar-
kand gemeldet wird, am Fluſſe Syr- Darjag entdeckt worden.
Täglich kommen daſelbſt zahlreiche Cholerafälle vor. Der
Gouverneur von Samarkand, Graf Roſtowzew, ſandte eine

köpfe, waren ſchön fertig, und es handelte ſich jetzt darum,
t die „Sektionen“ der eiſernen Brücke eine nach der andern

jährigett Knaben Johann Hegtann, der in einer in det
Nähe des Buſchhoff ſchen Schlachthauſes belegenen Scheune
mit durchſchnittenem Halſe verblutet aufgefünden worden
war. Der Mord ſcheint nach dem Befunde in der Scheune
verübt zu ſein. Von antiſemitiſcher Seite wurde Buſchhoff
direkt des Mordes beſchuldigt, nach Behauptungen einiger
Leute ſollte der Knabe ſchon am Vormittag deſſelben Tages
in Buſchhoffs Schlachthaus mißhandelt worden ſein, weil
er dem Vuſchoff gehörige Grabſteine beſchädigt habe.
Die Antiſemiten verbreiteten dann gefliſſentlich das Gerücht
daß ein „Ritualmord“ verübt war. Die erſte auf Grund
der Ermittelungen vom K riminalcommiſſar Wolff vorge
nommene Unterſuchung ergab bekanntlich nichts Gravirendes,
ſodaß Buſchhoff wieder aus der Haft entlaſſen wurde. Jm
Februar erfolgte die erneute Verhaftung von Buſchhoff,
Frau und Tochter, welche beiden letzteren aber bald wiederum
aus der Haft entlaſſen werden mußten. Gegen Buſchhoff
ſelbſt aber iſt die Anklage wegen Mordes erhoben
worden. Er wird beſchuldigt, „am 29. Juni 189 zu Fanten
den Knaben Johann Hegmann vorſätzlich getödtet zu haben,
und zwar indem er die Tödtung mit Ueberlegung ausführte.“
Buſchhoff iſt 50 Jahre alt und bisher unbeſtraft. Den Vorſitz
des Schwurgerichtshofes führt Landgerichtsdirektor Gluth.
Die öffentliche Anklagebehörde vertreten der Oberſtaatsanwalt
Hamun (Köln) und der erſte Staatsanwalt am Clever Land
gericht, Baumgard. Die Vertheidigung führen: die Rechts
anwälte Jleiſchhauer (Eleve), Gammersbach (Köln) und
Stapper (Düſſeldorf). Dem Vernehmen nach ſind ſeitens
der Staatsanwaltſchaft 99,
Zeugen geladen
Schuld in Abrede.

ſeitens der Vertheidigung 18
Der Angeklagte ſtellt entſchieden jede

meeMilitäriſches.
Deutſchland Mit dem Beginn des laufenden

Etatsjahres iſt bei uns die Schaffung eines beſonderen
Feſtungsbauperſonals zum Abſchluß gelangt. Einem
Artikel des „MilitärWochenblatts entnehmen wir über
dieſen neuen Truppentheil die folgenden Angaben Das
Perſonal ergänzt ſich aus Unteroffizieren der Pionierbataillone
welche ſechs Jahre gedient haben müſſen, davon drei Jahre
als Pionierunteroſſigier; ihre Ausbildung erhalten ſie auf
der am 1. Oet. 1885 errichteten Feſtungsbauſchlue in rn
nachdem ſie bei der Truppe ein Vorprüfung behufs Zulaſſun
zu dieſer Schule abgelegt haben. Der Unterricht wird e
Oſſizieren und Beamten der Feſtungsbauſchule ſowie von
verabſchiedeten Offizieren ertheilt und umfaßt Bau Con
ſtruktionslehre, Baumaterialienlehre, Maſchinenkunde Ve
feſtigungslehre, Aufnahmen, Mathematik, techniſche Natur
e lienalehre. Dienſtkenneniß, deutſche Se
Telegraphie, Modelliren und die verſchiedenen Arten des z
zu den Vorträgen gehörigen Zeichnens. Ein beſonderer
Werth wird auf das GeländeAufnehmen gelegt, das in
praktiſchem Lehrgange erlernt wird. Nach Beſtehen der
Prüfung zum Wallmeiſter kehren die Schüler zur Truppe
Zzurück; ſie werden nach Maßgabe freiwerdender Stellen
zu Wallmeiſtern und ſpäter zu Feſtungsbau v arten be
fördert. Die Wall meiſter ſind Perſonen des Soldaten
ſtandes und haben den Rang der Feldwebel; die Banwarte
ſind obere Militärbeamte mit Offiziersrang, die Stellungen
der Fortifikationsſekretäre und BureauAſſiſtenten ſind ein

ſtarke Militär Abtheilung nach den verſeuchten
den wenigen dort befindlichen
tärer Maßregeln behilflich zu
partement im Miniſterium

reb aus Petersburg nach Niſch jNowgorod, um dortſelbſt
nüngen zu treffen, damit die Epidemie nicht von der

olga aus nach dem Innern Rußlands verbreitet werde.
Die „Gazzetta di Venezia“, übrigens ein nicht für ſehr

deſſina, daß daſelbſt
am 27. Juni von der Behörde eonſtatirt worden, daß ein
Cholerafall in der That vorgekommen ſei. Der Kranke be
findet ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung Die am
Montag in Petersburg vorliegenden Choleraberichte
beſagen Jn Saratow erkrankten an der Cholera vom
30. Juni bis zum 2. Juli 20 Perſonen, von denen 2 ſtarben,
eine iſt geneſen; keiner der Erkrankten ein einziger aus
genommen hatte mit Cholerakranken oder von der Seuche
inſizirten Ortſchaften in Beziehungen geſtanden. Jn
Aſtrachan waren am 2. Juli 19 ECholerakranke im Orte,

In Bakn hat ſich der Standaußerdem 45 auf der Rhede.
der Cholera wenig verändert Jn Tiflis ſind am l. Jnli
zwei neue Erkrankungen vorgekommen; ein Fall hatte tködt
lichen Ausgang. Nach Meldungen der döln. Ztg aus
Petersburg enthalten kaukaſiſche Blätter ausführliche Berichte
über die troſtloſen Zuſtände in Bakn. Das Stadtamt wird
angeklagt, vorher nichts gethan und jetzt den Kopf verloren
Zu haben. Ein unſagbarer Schmutz lagert in den Straßen
Tragbahren und Krankenwagen ſeien nicht vorhanden.
Desinfektionsmittel mangeln gänzlich. Einige Aerzte ver
weigerten die Behandlung der Cholerakranken Jm Kranken
hauſe liegen in Verweſung übergegangene Leichen.

Einträgliche s Geſchäft.) Das Reiten nährt noch
immer ſeinen Mann. General von Hodolitſch hatte ſich einen
der engliſchen Favoritjockeys, Fred Webb, nach Hamburg für
„Eſpoir's“ Start im deutſchen Derby kommen laſſen. Das
Honorar für dieſen Ritt betrug, gleichgiltig, ob „Eſpoyr“
ſiegte oder nicht, die hübſche Summe von 9000 Mark. Nach
dem glücklichen Erfolge Eſpoir's“ iſt zu dieſem Honorare
noch ein entſprechendes Extrageſchenk gekommen, ſodaß Webb
etwa 15000 Mark erhielt. Der Preis des Derbys betrug
61000 Mark.

Ein neuer Tan z) iſt in Sicht. Gegenwärtig macht
er bereits in London Furore und dürfte in kurzer Zeit auch
das Hinderniß des Canals nehmen und nach dem Feſtlande
herüberdringen. Der Tanz heißt „Barndance“ und iſt von
den Amerikanern erfunden worden. Am meiſten Aehnlichkeit
hat er mit der ſeligen Gavotte und will gelernt und geübt

Roggen, beſſer, 192 19

Raps
Erbſen, Viktorig

Faß, Halleſ
Sorten bill
geringen Vhr
Bohner
Mohn
e 15,00--17,00 Mk. R b

gegangen. Auf dem Etat befinden ſich 265 Wallmeiſter mit
einem Gehalt von 1250 1550 Mk., 47 Bauwarte 2 Klaſſe
init 1500 Mk., 47 Bauwarte 1 Klaſſe mit 2000 Mr.
Ober Bauwarte 2. Klaſſe mit 2520 Mk. und 19 Ober Banwarte
J. Klaſſe mit 3600 Mr. Gehalt nebſt Servis und Wohnungs
geldzuſchuß begw. Dienſtwohnung, jedoch bei den Wallmeiſtern
außer Gehalt nur Dienſtwohnung bezw. Servis Unter
offizieren, welche drei Jahre Pionierunteroſfiziere geweſen
ſind, eröffnet ſich bei dem Feſtungsbauperſongl eine ſehr gute
Ausſicht auf eine angeſehene geſellſchaftliche und gute pe

orbildung, die daskuniäre Stellung. ſt
Unterofſiziers etwas

e g. Allerdings iſt eine VDurchſchnittemaß der Kenntniſſe eines
überſteigt, dringend erwünſcht. Ausſicht auf Erlangung be

Perſönlichkeitenvorzugter Stellungen eröffnet ſich ſolchen

iwilligen Dienſt

h

welche die Berechtigung zum einjährigen fre
haben.

Haus tn Landwirthſchaft,
Sanre Milch oder Dickmilch. Eine ſehr geſ. de

Speiſe für ſolche, welche an Blutarmuth oder auch m
Aeler Galle leiden iſt die ſanre Milch. Sie ſollte der
Familie extra bereitet werden ſie iſt als Erfriſchr tgs ter
und als Hwiſchenmahlzeit ſehr zu empfehlen. an n
wenn die Milch lange aufgeſtellt und ſehr dick das W
durch ein Sieb ablaufen, rührt nachher in Wie Milch mer
und Zimmt und ſetzt Schwarzbrot dazu. e rich Hütrker

e

BöeſenBeri e.
Halle, 5. uliZrei ſche 3 r re wiit Mioſoruß e r gebühr für 1000 Ke nettto.

wenter e en einer mörkiſher anauswärkiger über Notiz. Kauhweizen 190 194 r
ter 110 155 e Mk. Gerſte, Brau, ohne Handelen nen e e feſt, 117 151 Mk. Mais

e e c Donaumais 138 150 Mk.Mark. Rübſen, Sommerrübſen, Mt.
190--210 Mk. nominell.

Preiſe für 100 kg netto.
ausſchl. Sack, 40—42 Mk. Stärke, einſchi

e prima Weizen 42,00-43,00 Mk. abfallende
.ger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto, vei

'rräthen, 39,50--40,50 Mk. Linſen ohne Handel
17,00 bis 19 Mk. Kkeeſaaten Mk.

blau, 55—57 Mk. Futterartikel, Futter
genkleie 11,50--12,50 M.

Kümmel,

Gerichtsverhandlasegen.
S Ueber den Kantener Knabenmord, den die

reſſe zur Wiederaufwärmung der Fabel vom
bauſchen geſucht hat, haben am Montag

gen in Ckeve gegen
chter Buſchhoff aus

großem Andrange des Publitu
So

Lanten unter
getriebenen Pfeilern ruhte. Dieſes Gerüſt ſollte Eiſen Die Vorgeſchichte des Prozeſſes iſt bekannt. Es handelt ſich
werk als Stütze dienen, während es Stück um Stück anein um die am 29. Juni v. J. entdeckte Ermordung eines 5

breuchsabgabe 39,00 Mt.

gelten für
begonnen. 2.00 2,50

M. Ro Igenſtroh 1,35-1,50 Mk.
Mk. Kechen

ſein, wenn er exakt getanzt werden ſoll. Die Amerikaner izenſchalen 10,75--11,60 Mk. Weizengrieskkeie
hegen die jedenfalls ſehr trügeriſche Hoſfnung, daß der „Barn 76 1 00 Mk., Malzkeime, helle, 13,00 13,00
dance“ dereinſt den deutſchen Walzer verdrängen werde. dunkle 11,00 18,00 t. Oelkuchen 18,50 1450

t S

Mk. Malz 28,50 30,00 Mt. Rüböl Mk Petro-
len 22,60 Mk., Solaröl 0,825/80 15,00 Mk.

Spiritus, 10000 Liter roz., matt, Kar m50. M Verbrauchsabgobe 5 B. mit 70 u Wer

Rüben Mk.
Juli. Bericht über Stroh und Heu.
Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe

RoggenLangſtroh (Handdruſch)
chünenſtroh, Weizenſtroh 1,060

Wieſen hen 350

Halle, 2.
getheilt von

Readuction, Dyuck und Verlag von Th. Röpner in Merſeburg. e Angebot Torfſtreu 1,20 Mk,

r n h e

h
J
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